
ExtraReformationstag, 31. Oktober 2020

Liebe Leserin, lieber Leser!
Extra

Am Sonnabend ist Reformationstag. Wir erinnern uns an das, was uns als
evangelische Christen ausmacht. In diesem Jahr haben wir den Pfarrer der
katholischen Pfarrei Franz von Assisi, Propst Dr. Thomas Benner, als Pre-
diger in unseren Gottesdienst eingeladen. Zu seiner Pfarrei gehört auch
die kleine Gemeinde Stella Maris in Heikendorf, mit der wir im nächsten
Jahr in eine verstärkte Kooperation treten.

Ich habe ihm einige Fragen gestellt, hier seine Antworten.

Ein paar Stichworte zu Ihrer Biographie
1960 geboren in Lingen/ Emsland. Drei jüngere Brüder.
Studium in Frankfurt, Tübingen, Paderborn und Paris. Promoviert mit einer Arbeit über
die Konstituierung religiöser Subjektivität im Akt der Namensanrufung Gottes. Weihe
zum Diakon am 4.4.86 und zum Priester am 12.12.86. Kaplan in Kiel und in Neumüns-
ter. Regens des Priesterseminars. Leiter der Abteilung Bildung im erzbischöflichen Ge-
neralvikariat. Pfarrer in Blankenese und Altona. Propst in Kiel und Dekan für Schleswig-
Holstein. Domkapitular.

Was hat dazu geführt, dass Sie Theologe/ Priester geworden sind?

Früh wurde ich darauf angesprochen, das „Porzellanhaus Benner“ weiterzuführen.
Deshalb reifte auch früh der Wunsch, etwas anderes zu tun. Durch zahlreiche Aktivitä-
ten in meiner Heimatpfarrei kam ich in Kontakt zu Priestern. In vielfältigen Engage-
ments, im Studium, im Gebet habe ich meine Berufung verspürt, die Nachfolge Jesu
als Priester zu leben. Mittlerweile 33 Jahre versuche ich, dieser Berufung gerecht zu
werden.

Ihr zentrales Anliegen als Pfarrer in Kiel
Ich möchte für die Menschen ein Seelsorger sein, für meine Mitbrüder und Mitarbeite-
rinnen ein fürsorglicher Vorgesetzter, und im Auftrag des Erzbischofs ein verläßlicher
Mitarbeiter und Partner in lokalen und regionalen sowie ökumenischen Angelegenhei-
ten.

Was ist in Ihren Augen das besondere, bleibende Anliegen der Reformation?
Die Reformation war (und ist) in meiner Sicht eine notwendige Erneuerungsbewegung
in der Kirche. „Ekklesia semper reformanda.“ Sie führte aber leider zur Spaltung des
Christentums in verschiedene Konfessionen. Anlass waren beklagenswerte Zustände



in der Kirche, sowohl im Bereich der Glaubenslehre (z.B. über Gottes Gnade und Ge-
rechtigkeit), mißbräuchliche Praktiken (z.B. Ablassbriefe, Ämter-Simonie) u.a.m.. Ich
schätze besonders die Rückbesinnung auf die Heilige Schrift und die Christus-Fröm-
migkeit, die praktisch ausgerichtet ist.

Die zentrale Gemeinsamkeit von katholischer und evangelischer Kirche
Das Bemühen um ein gemeinsames, gutes Verständnis des Anliegen Martin Luthers
hat dazu geführt, daß wir heute darin übereinstimmen zu sagen, daß wir Menschen
allein aus dem Glauben an Jesus Christus und sein Tun zu unserem Heil, nicht aber
aufgrund eigener Verdienste von Gott liebevoll angenommen sind. Von Gott empfan-
gen wir den Heiligen Geist, der uns erneuert und uns zugleicht anspornt zu guten Wer-
ken.

Der grundlegende Unterschied?
Viele sagen: „Es ist doch egal, ob man katholisch oder evangelisch ist.“ Aber es gibt

schon Unterschiede, an denen wir uns rei-
ben, vor allem im Blick auf den Aufbau der
Kirche, auf das geistliche Amt und das Ver-
ständnis der Gegenwart Christi in der Eu-
charistie bzw. beim Abendmahl. Diese füh-
ren z.B. dazu, dass evangelische Christen
zur Kommunion im Abendmahlsgottes-
dienst einladen, katholische Christen aber
sagen, daß die Möglichkeit zur Kommunion
notwendigerweise an der vollen Communio
der Kirche(n), also der Einheit in Glaube
und Lehre hängt. Die einen betonen mehr
den Weg, die anderen das Ziel der Commu-

nio. Gott sei Dank aber sind wir in der ökumenischen Bewegung ernsthaft um die Ein-
heit aller noch getrennten Christen bemüht und kommen darin auch weiter.

Wofür sollten Christinnen und Christen in Kiel und Heikendorf gemeinschaftlich
einstehen?
Für das Evangelium, also für die Botschaft, daß Gott die Menschen und das Leben
liebt, daß er den Menschen ihre Würde gibt; für die Gerechtigkeit, die im anderen eine
Schwester und einen Bruder sieht und das, was er braucht und was wir miteinander
teilen können; für den Frieden, ohne den die Menschen, die Kinder Gottes, nicht leben
können; für die Bewahrung der Schöpfung, die uns anvertraut ist; für praktische Lö-
sungen aktueller Fragen, die das Miteinander der Menschen bereichern und verbes-
sern …

Lieber Propst Benner,
wir freuen uns auf die
Begegnung mit Ihnen
am Reformationstag!

31. Oktober - Reformationstag 2020:

„Wofür wir (als Christinnen und Christen) einstehen“

Abendgottesdienst um 18 Uhr





Wir sind für Sie da!
Das Team der Kirchengemeinde Heikendorf
Kontaktaufnahme am besten per Mail oder Telefon.

www.kirche-heikendorf.de

https://www.facebook.com/KircheHeikendorf/
Kirchenbüro: 0431-248 77-0 (die + frei 10 - 12, do 15 - 17),
info@kirche-heikendorf.de

Die nächsten Gottesdienste
Sonnabend, 31. Oktober 18 Uhr Reformationstag
Abendgottesdienst Pastor Thieme-Hachmann
als Gast: der katholische Propst Dr. Thomas Benner

Sonntag, 1. November 10 Uhr Allerheiligen
Gottesdienst Pn. Schmidt

Sonntag, 8. November 10 Uhr
Gottesdienst P. Thieme-Hachmann

Sonntag, 15. November 10 Uhr Volkstrauertag
Gottesdienst (Kranzniedergegung) Pn. Schmidt

„November-Lockdown“:
Einschränkungen für unsere Kirchengemeinde

Aufgrund der Beschlüsse von Bundeskanzlerin und Ministerpräsidenten wird
auch das Leben in unserer Kirchengemeinde erneut eingeschränkt werden.

Wir gehen davon aus, dass im November keine Gruppentreffen stattfinden
können. Was möglich und zu verantworten ist, werden wir möglich machen, damit
Menschen in unserer Kirchengemeinde gestärkt und getröstet werden und
Gemeinschaft erfahren können. Bleiben Sie dennoch miteinander in Verbindung
- in kleinen Treffen, per Telefon oder über die technischen Möglichkeiten, die das
Internet bietet.

Unsere Kirche ist weiterhin geöffnet - für einen stillen Besuch und für
Gottesdienste. Sie können dort eine Kerze anzünden, einen Stein in die Hands
nehmen oder Ihre Gedanken in das ausliegende Buch eintragen.

Wenn Sie ein Gespräch wünschen, sind Pastorin Schmidt und ich für Sie da.

Bleiben Sie alle behütet mit Gottes Segen
Ihr
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